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Anlass:  Verbandsschau  

Gewässer:  Lotte 
Begehung im Kreis Schmalkalden-Meiningen 

Protokollführung:  A. Holzhauer 

Datum:  11.03.2024; 1. Überarbeitung vom 22.07.2024 

Uhrzeit:  9:00 Uhr bis 13:00 Uhr  

  

Teilnehmer T / Verteiler V:  

 Name:  Institution/ Funktion:  Kontaktdaten: 

T, V Fr. K. Schubert TLLLR Kirsten.Schubert@tlllr.thueringen.de 

T, V Fr. C. Koch VG Hohe Rhön, Bauamt C.Koch@vghoherhoen.de 

T, V Hr. E. Kühn UWB SM e.kuehn@lra-sm.de 

T, V Fr. Heidrich UWB SM über Hr. E. Kühn 

T, V Fr. A. Holzhauer GUV F/U/W a.holzhauer@guv-fuw.de 

T, V Hr. C. Tanz GUV F/U/W c.tanz@guv-fuw.de 

T, V Fr. I. Wohland GUV F/U/W i.wohland@guv-fuw.de 

T, V Hr. H. Dr. Bräutigam Landschaftspflege Agrarhöfe 
Kaltensundheim 

harald.braeutigam@haseltal.com 

T, V Hr. J. Gerstung Anwohner, Interessierter jgerstung@web.de 

V Hr. H. Pagel GUV F/U/W h.pagel@guv-fuw.de 

V Hr. T. Wolf GUV F/U/W t.wolf@guv-fuw.de 

V Fr. K. Damrath TLUBN kerstin.damrath@tlubn.thueringen.de 

V Fr. B. Hahne TLLLR beate.hahne@tlllr.thueringen.de 

V Hr. E. Thürmer Bürgermeister E.Thuermer@kaltennordheim.de 

V Fr. C. Pollmeier TAB Carolin.Pollmeier@aufbaubank.de 

V Rechtsaufsicht GUV TMUEN Rechtsaufsicht-
guv@tmuen.thueringen.de 

  

 Die Gewässerschau begann an der Erbsmühle, Kaltennordheim (an der Mündung in die Felda) 
und endete nordwestlich von Kaltenwestheim nahe der Grenze zu Hessen (bei der 
Maßnahmen-ID 9522).  

 Die Lotte ist nach der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) ein berichtspflichtiges 
Gewässer und wurde bereits mit Maßnahmen belegt.  

 Die Umsetzung dieser WRRL-Maßnahmen an der Lotte wird voraussichtlich im Jahr 2027 
erfolgen. Dann ist u. a. der Rückbau geplant. Die Flächenbewirtschafter werden frühzeitig 
wegen der Betretung der Flächen angefragt.  

 Gehölzpflanzungen an der Lotte sind im Rahmenplan nicht vorgesehen.  

 Den Flächenbewirtschaftern ist es nicht gestattet Gehölze im Gewässerrandstreifen (die Breite 
des Gewässerrandstreifens ist je Uferseite: außerorts 10 m; innerorts 5 m) zurückzuschneiden, 
zu fällen und zu entnehmen. Dies bedarf einer vorherigen Genehmigung durch die Untere 
Wasserbehörde oder der Absprache mit dem Gewässerunterhaltungsverband. Für die 
Entnahme und die Unterhaltung der Gehölze am Gewässer, innerhalb des 
Gewässerrandstreifens, ist ausschließlich der Gewässerunterhaltungsverband zuständig. Eine 
Ausnahme bilden Gehölze an Bauwerken wie z.B. Wehre oder Brücken. Totholz soll im 
Gewässerrandstreifen verbleiben und ist durch den Gewässerunterhaltungsverband so zu 
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sichern, dass es bei Hochwasser nicht weggeschwemmt wird. Dem Geschäftsführer der 
Landschaftspflege Agrarhöfe Kaltensundheim, Herrn Dr. Bräutigam wurde dies so mitgeteilt.  

 In der Lotte befinden sich keine Rasengittersteine, sondern hauptsächlich Querbauwerke. 
 

Posi-
tion 

Feststellungen und Maßnahmen ID Zustän- 
dig 

1  Ab der Mündung der Lotte in die Felda bis zum Wehr Kaltensundheim (ID 9518) 
befinden sich mehr als die im Rahmenplan genannten 9 Schwellen und Stufen 
(Maßnahmen-ID: 9513, 9517, 9512, 9514, 9515, 9516, 9509, 9511, 9510). Vor Ort 
wurden 19 Schwellen und Stufen vorgefunden, die zurückgebaut werden sollen. 
Die Fotos wurden chronologisch ab der Feldamündung bis zum Wehr 
aufgenommen. Betrachtung von links nach rechts.  
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2 Mit dem Flächenbewirtschafter Hr. Dr. 

Bräutigam wurde besprochen, dass der 
umgefallene Baum ab Feldblockgrenze 
gekürzt werden darf. Sodass das 
Totholz im Gewässerrandstreifen 
verbleiben kann. Das Totholz kann 
längst zum Gewässer gelegt werden.  
 
E-Mail vom TLLLR vom 08.04.2024: 
Der Feldblock auf dem der umgefallene 
Baum liegt, wird durch das 
ortsansässige Agrarunternehmen 
bewirtschaftet und von diesem werden Pachtzahlungen an die 
Grundstückseigentümer entrichtet. Für diese Fläche erhält das Agrarunternehmen 
Flächenzahlungen durch das TLLLR, welche an die bewirtschaftete Feldblockfläche 
gebunden sind. Die Kürzung des Baumes auf Feldblockgrenze entspricht den 
Regelungen nach § 38 WHG und § 28 ThürWG. Die Ablage des Totholzes sollte 
längs zum Gewässer erfolgen, um einen Rückstau in Hochwassersituationen und 
damit eine Vernässung der Fläche zu vermeiden.  
 
E-Mail von Hr. Dr. Bräutigam vom 08.04.2024: 
Der umgefallene Baum wird von uns an der Feldblockgrenze gekürzt. Eine 
Sicherung gegen Abschwemmen können wir nicht gewährleisten.  
 GUV Antwort vom 22.07.2024: Entnahme desmuss auch nicht abgelegt werden, 
er kann auch entnommen werden.  

Agrar 
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3 ID 9518  
Lotte 1 Durchgängigkeit herstellen für 
Wehr Kaltensundheim 1 
 
Das Wehr Kaltensundheim muss 
erhalten bleiben, wegen Löschwasser-
entnahme. Ein Umbau ist nicht ohne ein 
Ersatzbauwerk möglich.  
 
 
 
 

 

4 Diese Schwelle (nicht im Rahmenplan 
enthalten) liegt direkt unterhalb der 
Wasserentnahmestelle für die 
Fischzucht (die in Position 5 mit der ID 
9519 aufgeführt ist). 
 
 
 

 

5 ID 9519 
Lotte 1  Durchgängigkeit herstellen 
für Wehr Kaltensundheim 2 
 
Diese Anlage dient der Wasserent-
nahme für die Fischzucht der 
umliegenden Fischteiche. Eine 
wasserrechtliche Genehmigung liegt vor.  
Als mögliche Umbaumaßnahme wäre 
hier denkbar: Wasserentnahme im 
Nebenschluss.  
Die Zuständigkeit für den Umbau liegt 
bei privaten Dritten.  
Eigentümer der Fischteiche sind die Landschaftspflege Agrarhöfe Kaltensundheim / 
Rhön GmbH & Co Vermögens KG (Geschäftsführer: Hr. Dr. Bräutigam).  
Pächter der Fischteiche ist Hr. Daniel Nolde.  
Mühlenbesitzer ist Andreas Nolde.  
Für die Viehhaltung am Gewässer ist Hr. Roland Salzmann verantwortlich. 
 
E-Mail von Hr. Dr. Bräutigam vom 08.04.2024: 
Es stellt sich die Frage was mit „Die Zuständigkeit für den Umbau liegt bei privaten 
Dritten“ gemeint ist? Wenn damit gemeint ist, dass die Kostenübernahme bei 
privaten Dritten liegt, dann muss ich das als gesetzlicher Vertreter des Eigentümers 
klar ablehnen und verneinen. Denn es liegt eine funktionierende 
Wasserentnahmeeinrichtung vor. Wir werden einen Umbau nicht veranlassen, also 
werden wir auch keinerlei Kosten dafür übernehmen. 
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 GUV Antwort vom 22.07.2024: Anlagen im und am Gewässer sind so zu bauen, 
zu betreiben und zu unterhalten, dass keine nachteiligen Auswirkungen auf die 
Gewässerunterhaltung entstehen und die ökologische Funktionsfähigkeit der 
Gewässer erhalten oder wiederhergestellt wird. Die Zuständigkeit für das 
Unterhalten und das Betreiben einer Anlage im und am Gewässer obliegt dem 
Anlageneigentümer. Die Notwendigkeit der Herstellung der Durchgängigkeit ist im 
Thüringer Rahmenplan verankert. Die Anordnung zum Umbau obliebt nicht dem 
Gewässerunterhaltungsverband sondern dem Freistaat Thüringen.    

5 ID 9520 
Lotte 2 Durchgängigkeit herstellen für 
Wehr Mittelsdorf 
 
Nutzung zur Speisung des Mühlgrabens. 
Wasserrecht vorhanden. Umbau 
erforderlich. Zuständigkeit: private Dritte. 
 
 
 
 
 
Etwa 10 Meter von der ID 9520 entfernt 
liegt ein Kabel in der Gewässersohle der 
Lotte.  

 

6 
 

Mutterbodenaushub liegt im Hochwasser-Abflussprofil im Gewässerrandstreifen 
und ist zu beseitigen. Der Aushub liegt auf den Flurstücken der Stadt 
Kaltennordheim (Gemarkung Mittelsdorf Flurstücke 333/12 und 341/6) und direkt 
gegenüber dem neu errichteten Wohnhaus, siehe Foto. 
Die Untere Wasserbehörde hat den Verursacher anzuschreiben. 
Flurstück des Wohnhauses: Gemarkung Mittelsdorf, Flst: 25/5 (Am Mühlgraben 10) 

  
 

UWB 
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7 Europaletten, Zäune, Grünschnitt befinden sich im Gewässerrandstreifen und 
dienen als Einzäunung für Pferde. Die behelfsmäßigen Absperrungen sind zu 
entfernen.  

  
 

UWB 

8 Die Überfahrt ist nicht durchgängig und ist nicht im Rahmenplan enthalten. 
Lage: Gemarkung Kaltenwestheim, auf der Ecke der drei Flurstücke: 1771,  1770 
und 282 

 
 

 

9 Verklausung. Entfernung durch GUV.  
Lage:  Gemarkung Kaltenwestheim, auf der Ecke der drei Flurstücke: 1943, 259/1 
und 282 

 
 
 

GUV 
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10 ID 9521 
Lotte 4 Durchgängigkeit herstellen für Sohlstufe Kaltenwestheim 
 
Schädigung Brückenbauwerk. Im Bankettbereich ist die Überfahrt schon 
eingebrochen.  
-> Stadt Kaltennordheim -> Aufgabe: Prüfung der Tragsicherkeit. Wenn ein 
Ersatzbau erforderlich wird, ist in diesem Bereich gleich die Durchgängigkeit 
herzustellen (Ersatzneubau wird empfohlen).  

  

Stadt 
Kalten-
nord-
heim 

11 Angepflanzte Bäume in der Anlage des WVS sind abgängig. Neupflanzungen 
prüfen!  
Lage: Gemarkung Kaltenwestheim, Flurstück 2016/8 

 

WVS 

12 ID 9522 
Lotte 7 Durchgängigkeit herstellen für Sohlstufe Klings 
 
Ersatzbauwerk erforderlich. Der Weg bzw. die Überfahrt liegt zum Teil auf einem 
privaten Flurstück (Gemarkung Kaltenwestheim, Flst: 1135/1) und zum Teil auf 
städtlischer Flur (Flst: 1073). 
 
E-Mail vom TLLLR vom 08.04.2024: 
Das Durchlassbauwerk ist für die Erschließung der angrenzenden 
landwirtschaftlichen Flächen von besonderer Bedeutung. Falls ein Ersatzbauwerk 
errichtet werden soll, sind die angrenzenden Bewirtschafter rechtzeitig und 
umfassend zu informieren sowie die bauliche Abfolge und der Bauzeitpunkt mit 
Ihnen abzustimmen. 

Straßen-
baulast-
träger 
(Stadt 
Kalten-
nord-
heim) 
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